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Berndt Marmulla
Kriminaloberrat a. D. , Detektiv, Aus-
bi lder, Sachverständiger, geboren
1946 in Berl in, ab 1967 bei der
Ostberl iner Schutzpol izei , später
Wechsel zur Kriminalpol izei und war
bis 1990 Leiter des Dezernat X
(Schwere Verbrechen und Serientäter).
Anschl ießend war er bis zu seinem
Ausscheiden 1992 bei der Direktion
Spezialaufgaben der Verbrechens-
bekämpfung im Raubdezernat als
Sachbearbeiter tätig. Er ist seit 1996
selbständiger Privatdetektiv und lebt in
Berl in.

Ein Rentner liegt erschlagen hinter

seinem Gartenzaun, eine Lottover-

käuferin tot in ihrem Blut, erstochen

mit einer Tapetenschere, einem 13-

Jährigen wird mit einem Hammer der

Schädel zertrümmert ... So grausam,

scheint es, geht es nur in Kriminal-

filmen zu. Nein, so trug es sich tat-

sächlich zu. Und was kaum zu glauben

ist: Die Täter waren weiblich.

Drei spektakuläre Mordfälle aus der

DDR-Hauptstadt werden durch einen

Kriminalisten, der aktiv an den

Ermittlungen beteiligt war, und mit

Hilfe der Unterlagen rekonstruiert.

Der Leser erfährt nicht nur von

authentischen Kriminalfällen, sondern

auch vom tatsächlichen Leben in

jenem Lande.

Berndt Marmulla, geboren 1946 in

Berlin, war seit den 60er Jahren Polizist

und schied als Kriminaloberrat aus

dem aktiven Dienst aus. In Berlin (Ost)

leitete er das Dezernat X (Schwere

Verbrechen und Serientäter), in Berlin

(West) bekämpfte er seit 1990 Verbre-

chen im sogenannten Raubdezernat.

Obgleich inzwischen Rentner, verfolgt

er als selbständiger Privatdetektiv noch

immer »heiße Spuren«.

Dies ist der erste Band einer Reihe von

Marmulla-Kriminalfällen, die fortan

im Verlag Das Neue Berlin erscheinen

werden. Im Herbst folgt bereits mit

»Der Sockenmörder« der zweite Band,

in dem es um grenzüberschreitende

Verbrechen geht.
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